
der Unterschie zwıischen einem sozlalı- 12) Dabe!l gng 65 dem utOr nıcht
stisch beeinflußten antiıkolonıialıistischen eine nachträgliche Anklage: „ES geht
Nationalısmus und einer romantıschen darum, unseren mgang mıt angeblich
Auffassung des Volkstums, die nıcht Minderwertigen und nnutzen be-
ohne paternalistische Züge W: besteht. greifen... Die Euthanasıe zeigt, wohinn

Abgesehen VO  — einiıgen kleinen Feh- der Weg letztlich führt, ennn Menschen
lern 1im Kapıtel über Johanssen (Kırun- über den Leisten einer Kosten-Nutzen-
da Kırın)a, Rwanda Kınyar- Kalkulatıon geschlagen und Hılfsbe-
Wwanı ist das Buch sorgfältig gearbel- dürftige Pflege-Ware degradiert WEeTI-

tet und hıilft, das Verständnis zwischen den Jeder Satz dazu ist sträflich.“‘
Missıon und Kolonialısmus dıfferenzler- Insofern ist dieses uch über den Rah-
ter sehen, als oft dargestellt ırd. InNeN geschichtlicher Berichterstattung
Daß der utor mitunter in das andere hinaus Von bleibender Aktualıtät, auch
Extrem fällt, nämlıch allzu apologetisch für die Öökumenische Diskussion.
be1 der Darstellung seiner elden VCI- Dal}; auch kirchliche Einriıchtungen

beider Konfessionen auf eine be-fährt, ist verständlich und kann VO

kritischen eser selbst korriglert WeECI - drückende Weıise in diese orgänge VCI-

den wickelt Warcnl, ist unbestreıitbar. Eın le1-
Gerhard Grohs tender Miıtarbeiter des Dıakonischen

Werkes, Hans Christoph VO'  — Hase, hat
dies 1964 für dıe evangelische Seıite ın

ZEITG  CHIE
dıe Orte gefaßt: ‚„Da War Überrumpe-
lung, Ratlosigkeıit, ja Mutlosigkeıt und

aber da auch sehr viel
FNS: Klee, „Euthanasıe“ NS-Staat tapferer Wiıderstand bis ZU FEınsatz des

Die „Vernichtung lebensunwerten Le- Lebens, viele Wagnısse aus Glauben
bens  “ Fischer Verlag, Frank- und Barmherzigkeıt“ ‚vang Doku-
ur  aın 983 502 Seiten. Geb

ZUT Ermordung der ‚unheiılbar38,— Kranken‘ unter der nat SOZ. Herrschaft
Der Verf., Theologe und Sozlalpäd- den Jahren S Stuttgart

agOßC, mıt Publikationen über das Be- 1964, 6f.)
hindertenproblem schon verschiedent- Das vorgelegte Dokumentationsmate-
ich die Öffentlichkeit g  T  9 legt rial, durchweg Neu und bisher nicht Aaus-

hier eine umfassende Dokumentation WI  , wirkt zutiefst erschütternd.
über eines der dunkelsten Kapıtel der Ta deswegen ırd INan bedauern,
NeUeETEN deutschen Geschichte VOTL. Dıie daß die Kommentierung dieses Tauc1-
Sammlung ist unter 7Z7wel Gesichtspunk- vollen Stoffes oft in ljegerem Stil erfolgt
ten rfolgt ‚„Alle Dokumente, die die und gelegentlich wissenschaftlıche Sorg-
Organıisation und dıe Hintergründe der falt vermissen äßt Hans-Josef Wollsch
Euthanasıe erhellen, wollte ich mÖg- hat dies VOT em für den atholı-
lıchst ausführlich wiedergeben. ‚Wel- schen Bereich 1n der ‚„Internationalen
tens Zeugenaussagen, dıe anschaulıch katholischen Zeitschrift“ (2/1984,
machen, Was der abstrakte Begriff Ver- 174-189) 1m einzelnen nachgewılesen.

Dem Ziel des Buches, in Sachen „Eu-nichtung lebensunwerten Lebens‘ für
Opfer wıie ater menschlıch bedeutet, thanasıe*“ die Gewissen wachzurütteln
habe ich bevorzugt aufgenommen‘‘ und wachzuhalten, tiun 1ese berechtig-
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ten (aber meist verbesserungsfähıigen) bei ın dreifacher Hınsıcht Anregungen
Einwände uUuNseTeS Erachtens letztlich vermitteln: geistesgeschichtlich-lıtera-
keinen Abbruch. turwissenschaftlıch, theologisch (im

Kg Sinne einer Erforschung der Theologie
In Hymnen) und spirıtuell (Hymnen als
dıe „nOch glühende ava rellg1Öser Er-
fahrung‘“). Zu diesen dre1 explizıt 1mOÖOKUMENISCH

GESEHEN
Vorwort Bereichen kann oh-

Zögern die Öökumenische Dimension
ergänzt werden, WIE eın kurzer Über-Hansjakob Becker/Reiner Kaczynskı 1C! über den Inhalt von „Liturgıie und

(Hrsg.), Liturgle und Dıichtung. Eın Dichtung‘‘ zeigt.interdiszıplinäres Kompendium. Bd Der erste and dient einer histor1-Historische Präsentation. Bd In- schen Sichtung der reichen Überliefe-terdiszıplınäre Reflexion. (Pıetas L4
rung gottesdienstlicher Dıchtung. Allein

turgıca E EOS-Verlag, St
Ottihen 983 AUIL, 902 Seiten vier Beıträge beschäftigen sıch €l mıt

dem Judentum chalom Ben-Chorin
Bd A, 1030 Seiten. Geb z. B schreibt unter dem Tiıtel ‚„„Das48 , —- Je Volkslied der uden  C6 über Ps 126;
Miıt „Liturgie und Dıchtung“‘ ist eın J. Maier über die Psalmen In der SYNa-

Werk erschiıenen und ine Reihe egon- gogalen Liturglie). In den Beiträgen ZUr

NenNn worden, die VonNn ihren Tıteln her in Alten Kirche ırd deutlıch, w1ıe über die
ökumenischen Kreisen vielleicht nıcht Grenzen der Westkirche hinaus gedacht
eIC Aufmerkamkeıt CITCHCIL, metho- und geforscht ırd Neben verschiede-
disch und inhaltlıch aber doch Beach- NenN Beiträgen ZUI byzantınischen Hym-
tung verdienen. Dıie beiden Bände CI - nographie (1.-H. Dalmaıis; Grosdi-
weisen siıch bel gENAUCICIHN Hınsehen als dier; W Lilıenfe verdienen beson-

selbstverständlich überkonfessionell, ders die Untersuchungen VO  — eck
daß s1e geeıgnet sind, als schönes Be1i- über dıe Hymnık Ephräms des Syrers

FOr- und von Wınkler über die Tauf-spiel theologisch-Skumenischer
schungsarbeıt gelten. „Liturgıie und ymnen der menier Beachtung. Zu
Dichtung‘‘ versucht, die poetisch- bedauern ist, daß kein Beitrag die reiche
hymnischen Tradıtionen der Kırchen in koptische TIradıtion erschließt. BeI1 den
ihrem theologischen, lıturgischen und Artıkeln, dıe sich mıt dem Miıttelalter
spirıtuellen Sıtz-ım-Leben erschlıie- beschäftigen, fällt eine weıtere methodi-
Ben Ausgangspunkt dieses Versuchs ist sche Eigenart des Werkes auf: Dıe
folgender Gedanke, den Becker 1m lıturgisch-poetischen Traditionen WOI-
Vorwort prägnan formulhiert: „Weıl den nicht 1U in ihren klassischen Aus-
Theologıie ihren rsprung in der Lıtur- formungen untersucht, sondern auch in
g1e hat und lıturgische Sprache zutiefst ihren volkstümlichen Außerungen (SO
poetische Sprache ist, ist Poesie dıe U: y in dem Beitrag von Heınz über
Sprache aller Theologie. Der Aufarbeıl- dıie Entwicklungsgeschichte des Leben-
tung dieser in der theologıischen w1e Jesu-Rosenkranzes). Der letzte große

Abschnitt des ersten Bandes mıt nter-Bertheologischen Forschung bisher VOCI-

nachlässigten Thematiık dient das Kom- suchungen ZUI lıturgischen Dichtung
pendium. ** Dıie beiden an sollen da- der Neuzeıt ird eingeleitet mıt einer
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